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Donnerstags den 6 Oktober , Nr. Z8
179S.

Allgemeines

I a t e l l t g e n r - 0 d e r Wochenblatß
für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande. .

Mir Hoch fürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem PrivUegio .

Auszug aus einem
Schrveykerr Zn
1796 .

Bericht des Hofgärlners
Larieruhe vom lylen April

Den platanus Baum betreffend .

£ ser morgenlandifche platanus Baum wer nach
dem Zeugniß mehrercr Schriftsteller , schon ln der grau¬

en Vorzeit wegen »einer ausserordentlichen Große , we¬

gen seines hohen Alters das er erreicht , wegen des

Nutzens seines Holzes , das in Asien , seinem eigentlichen
Vaterland «um Schiffbau und «u andern Dinge » ge¬
braucht wurde , unv wegen seines vortrefflichen Schal -

ren - einer der beliebtesten Bäume . Er wurde aus

dem Orient zuerst nach Rom gebracht , und von da

« ach Frankreich , wo er von den Grosen mit eigne »

Hänken gepflanzt wurde , und anfänglich in solcher

Achtung stunde , daß wer sich unter seinen Schatten

legte , einen Tribut bezahlen mußte .
Der abendländische oder amerikanische platanus

Baum , so wie jener der morgenländische gedeiht in

Mer nieder » Lage , wo diese Bäume 1üc den allzuhef -

ligen Winden gesichert stad , am besten , und beete lei¬

den in unsrer Gegend auch von der strengen Kälte kei ,
«rn Schaden . Der tetzrcre , nemlich der amerikanische
wächst aber nach meiner Wahrnehmung in unserm
Ciima noch lustiger und schneller als der rrstere und

glebl dabey diesem an Größe uns Schönheit nichts
nach .

. Ohngeachtet solcher erst vor hundert und etlich und
fünfzig Jahren in Europa ringeführk , nach und nach
verbreitet und angcpflanzt wurde , so sind nach Berich .
tta von etlich und zwanzig Jahren her schon Stamme
in England gezogen worden , die neun Ehlen im Um¬
fang dick waren .

Meines Erachtens verdienten diese Bäume wegen
ihres Nutzens bcy dem immer mehr sich zeigenden Holz -
maogki alle mögliche Rücksicht , und nicht allein zu

Alleen , sondern auch in niedern Gegenden , an de«
Ufern der Flüsse , Bäche u . s. w . angepflanzk zu wer .
den , welches hier iu Vollzug zu bringen ein leichtes

seya würde , da eine ziemliche Anzahl junger Bäume
von dieser Holzart in Pen hiesigen Fürstlichen Planta¬
gen vorhanden ist.

Citationes edictales ,

Larlsruhe . Alle diricnige welche an den hiesige »
Schutzjuden Magnus Löb « was Rechtmäßiges zu
fordern haben , sollen sich Dienstags den 8icn Rov .
d. I . auf dem hiesigen Rathauß vor der Oderamtlichen
Commißlvn elnfindc » und ihre Forderungen gehörig
liquibiren , widrigenfalls sie nachhero nicht weiter damit
werden gehört werden . Verordnet Carlsruhe bey Oder¬
aut den 2Zkcn Sevt . 1796 .

Pforzheim . Der schon seit zo Jahren abwesende
David jzriy von Dürrn ober dessen allenfallstge Lei ,
beserben sollen binnen dato und y Monaten dahier
vor Oberamt persönlich oder durch Bevollmächtigten
erscheinen , sonst wird ihr besitzendes Vermögen ihren
nächsten Anverwandten , welche darum bitten , gegen
Cautton verabfolgt . Verordnet Pforzheim bey Ober »
amt den 17 . S »pt . 1796 .

Mahlberg . Ueder das Vermögen des zu Otten¬
heim verstorbnen Burgers und Chirurg , Reckarb wird
h ermii der Ganntproceß erkannt . Und da dessen
Schulden nach den vorhergegangnen »ffcnilichen Vor ,
lavungen bereits tiquivirt sind , so werden diejenige ,
welche Forderungen an die Masse zu machen haben ,
auf Montag den sgten d . M . nach Ottenheim aufdie
dortige GemeindSüube vorgeladeo , um nach den allen -
fallflgen Verhandlungen über den Vorzug der betref .
senden Forderungen , den Collocattonsbefcheid anzuhö .
ren . Verordnet bey Oderamt Mahlberg de» iten Oct .
1796 .

Hochberg . Der böslich ausgetrettene wegen Dieb .
stahlS . Verdacht in Untersuchung gekommene ledig «



Jakob ylitternacht von Jhringen , soll sich binnen 3Monaten um so gewißer rinstnbea , um sich sowohlwegen seines Austritts als des auf ihm ruhendenDiebstahls . Verdachts zu verantworten , als er ansonstendes Landes verwiesen , sein Nahmen an den Galgen
geschlagen, sein Vermögen consiscirt und er des ihm
aageschuldigte» Diebstahls wegen für überwiesen er.klärt werten wird . Verordnet bcy Obcramt zu Em .
mendingcn den 2t . Sept . 1796 .

Sachen so 31t verlehnen find .
Larlsruhe . Da dieWirlhschafl der Dreykönigwirth

Scbixplischen Waisen von hier , welche zu einer Bake ,
rey vollkommen eingerichtet ist , Montags den io . des
künftigen Monats Ocl . neuerdings vom 23 . Oct . 1796 .bis dahin 1799 . öffentlich verliehen werden solle , sowird dieses öffentlich bekannt gemacht , damit sich die
allenfallstge Liebyabere an demeltem Tag Nachmittags
um r Uhr in dem Schipplifthen Hauß rinßnden , in .
dessen aber das Wirthshaus beaugenscheinigen und den
Slcigerungstrrmin abwarten mögen ; wobey zugleich
angefügt wird , daß die Stcigerungs . Liebhadere sich
ihres Vermögens halber mit obrigkeitlichen Zeugnissen
zu versehen haben . Verordnet bey Oberamt Carls »
ruhe den 16, Sept . 1796 .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

Oclvder , ist Herr Hofgerichts - Assessor MaUebrein .
Höchberg . Da heuer Allerheiligen auf Dienstag

dm ilen November fällt , so wird der hirflgr Roß .
Vieh und Krämer . Jahrmarkt an dem darauf fol.
genden Mittwoch den 2trn November dahier abgehai «
len werben, welches zu jedermanns Nachricht hiermit
bekannt gemacht wird . Beschlossen bcy Sladtralh zu
Emmendingcn den Zten Oct . 1796 .

Vermischte Nachrichten ,
sviehseuche . ^ Als eia Präservativ . Mittel gegen

die umgehende Viehseuche wird im Occon . W . Blatt
Nro . 37 . folgendes angcrühmt : » Man nehme 4
Loth Dilriolsäuce , 2 Loth Kampsergeist » 2 L. Sal¬
miak , z L. Salpeter und i | Maas guten Wcineß -g ;
schüttle alles wohl unter einander , und — wenn der
Stall zuvor durch offene Thüren und besonders Zug .
luft wohl durchlüftet ist , so schließe man daraus alle
Oeffnungen fest , und schütte davon nach der Anzahl
des Viehes und Größe des Stalles auf 1 oder 2 glü.
- ende Backofcnsteine , glühende Bügelciftnstähle » . der«
gleichen , daß « in • starker Dampf entsteht , den das
Vieh cinalbmen muß. —- Har „ nu bereits ein Stück
Dich die Anlage zu der Krankheit im Körper , so de.
kommt eS einen Husten , wirft Rotz u. Schleim durch
die Nase aus und durch die heftige Erschütterung des
Körpers werben auch die verstopften Gallengänge ge«

Ä ausgeführt . Eine Stunde lang
öffm!

6 ^ fcän“ öb{C " wieder ge.
Obst auch bei schlechter Witterua ru erbaltenGar oft fallt die Blühzeit der Odstdäume bei Nebel,Hoherauch oder Regenwetter rin . Da ist nun dasstcherste Mittel , die blühenden Bäume des Tags rtli»chemal recht zu schüiteln , damit die Feuchligkril ab»gehe. So lange der Samenstaub naß und schwer ist,kann ihn die Last nicht zum Keim führen , um ihn zubefruchten. Hat er aber bei seiner Reife nur einen

Augenblick , da irr trocken und leicht ist , so kan die
Befruchtung vor sich gehen. Hieraus kan man flchsauch zum Theil erklären , warum die eine Garten ,oder Landseike in manchen Jahren Obst hat / die an.dere aber nicht. Zur Biühzeit war vielleicht Rcgcn .wtkter , per Winv traf nur vte cinr Barren , ovrr Land»
fette , die andre nicht , daß daher der Samenstaub
nicht zum Anflug kommen konnte.

Mittel wieder die Wanzen .Als ein sehr einfaches und wohlfeiles Mittel wider
dieses «ckeihastt und schwer zu verlceibeobc Ungezieferwird empfohlen : man soll die größten Kukummrrn ,die man hat , verfaulen laßen , das darin befindlicheund in Fäuluiß üdcrgegangene Mark nehmen , und da»
mit die Fugen der Bettladen bestreichen , worin die
Wanzen und ihre Brut sich befinden , und Brut und
alte Wanzen werden davon zu Grunde gehen.

§ . Zergltederungsdunde . fGchirn .ss Endlich nach
einer langen Pause , die leider auch durch die Kriegs »
errignisse veranlaßt wurde , wollen wir uns wieder eln «
mal aus wenige Minuten mit diesem Gegenstände , alS
einem Nebtvzweig nützUcher . Kenntnissen, delchästiacu,da es ohne Zweifel einen jeden geehrttstcn refrr , kmi
sein eigener Körper nur einigermaßen wcrlh ist , ime.
resflren muß , zu wissen , wir z. B . seine Muskeln
(womit wir uns zuletzt noch in Nro . 12 . Sette 62 ,
dieser Blatter oberflächlich unterhielten ) auf das Gr «
heiß unsers Willens in Bewegung gesetzt werden , wie
es zugeht , daß wir sehen , hören , riechen , schmecken
und" fühlen , und uns überdies die Erfahrung unieug«
bar gelehrt har , daß diese von dem erhabenen Schöpfer
uns verliehenen körperlichen Eigenschaften eigentlich
die Urquelle aller unserer Erkennlniß sind , und daß
alle Begriffe von GOTT , von den Pflichten gegen
unstre Mitmenschen , von der heiligen Religion , von
der Tugend , kurz von aller W 'ssenschaft für uns auf
immer vcrlohrcn seyu würden , wenn uns wenigstens
die Veranlassung dazu nicht von dem Hauptursprung
aller Nervenkrast nämlich dem Gehirn zugefuhrt
würde . , . , .

Dieses höchstmrrkwürdigr Eingeweide h -t seinen S »tz



I

(

im Kopf , ist gleichsam io einer knöchernen Kapsel ans

da - sorgfältigste verwahrt , und füllt diese Höhle , die

wir überhaupt dir Hirnschale heissen , ganz genau aus .

Ausser dieser harten , taucrhafren Hülle ist solches der

Sicherheit wegen noch mir einigen Häuten umgeben ,

von welchen die erste als die stärkste und festeste allein

schon vermögend ist , das Gehirn selbst auch dann noch

«u beschütze» , wann gleich der knöcherne Schädel durch

irgend eine äusserliche Gewalt verletzt wird . Unter

diesen Häuten , deren jede wieder ihren besonder» Na .

men har , erscheint sogleich das grosse Gehirn zum

Unterschied des kleinen , das wir bald naher kennen

lernen werden , und bietet dem Auge eine in der Milte

in zwty Halsten gethkiUe eyrunde Halbkugel bar , aus .

scrlich ist es durch verschiedene unordentlich laufende

Furchen und Einschnitte bezeichnet , unten aber nach
der Gestalt des Schädclgrandcs geforrltt . Seine Ober ,

stäche stellt sich aschgrau und Mil vielen Biukgcfaffcn

durchwrbt dar ; die innere Substanz hingegen ist weiß ,

« nd enthäli , wenn sie durchschnitten wird , eme Menge

rother Pünktchen , die von tcn zahlreichen , sie durch,

kceuztndrn BluHefässen herrühren . Wenn wir hierauf
dir Masse des Gehirns nach und nach sschichlenmeiS
mittelst des Messers wegnchmen , so begegnet uns ein
kleiner bcynahe linfrnsörmigcr Körper , den die Zer .

gliederte die Zirbeldrüse genannt haben , und in wel.

chcn eiuHanzvstscher — Wellweiftr Namens Des Lar .
tes vormals der Seele ihren Sitz aus dem Grund
fälschlich angewiesen hak , weil eben dies: Drüse öfters
verhärtet , verdorben und mit vielen Sandkörnchen an«

g - füllk angelroffen wird , und also jene gar leicht zu
unserem größten Nachcheil <« s ihrer Residenz hätte
versrängt werden können ; obgleich nicht in Abrede zu
ziehen ist , daß der Kopf zum Haumiainmelpiatz von
allen unsern Sinnen geschaffen ftyn dürfte , wo her.
nach die Seele , deren Rarur uns noch immer ein uo.
rrforschlichesGeheimniß bleiben wird , und dir wahr¬
scheinlich in keinem einzelnen Thelle , wer der auch ftyn
mag , sich für beständig aufhält , ihre eigenihümlichrn
Lcäsze in thätige Ausübung dringt , gute und böse
Begriffe miteinander vereiniget , ordnet , erneuert , sie
vergleicht und wieder neue hecvorbriugt . —

Das kleine Gehirn , welches durch eine besondere
Scheidivaud von dem grossen abgesondert und im
Hinterhaupt vor aller etwaigen Beschädigung mit der

Klugheit verschlossen ist , kommt mit dem gross
fto memens überein / nur daß bey diesem mehr asch.

Substanz sich zeiget , und daß eS auf
mnrv Oöersiächr , weil es kleiner ist , nicht so viele
üurchrn »nd Emschuitle wie jenes hat . UebrigenS ist

b-u anzufehen , wie sich , wenn man bieses
Eingeweide quer durchschneidel , die weisse Masse mit

der aschgrauen nach der Art eines Baumes mit seinen

Zweigen verbreitet , und weiche Erscheinung daher
auch von nnftrn lieben Alten mit dem Namen Baum
des Lebens , weil wir ohne Ihn nicht irden könnten ,
weislich belegt wurde .

sLin .ttliitel gegen die Raupen . !̂ Um die Ge»

müSgarlcn vor diesem schädlichen Ungeziefer zu ver .

wahren , bedient man sich in gewisse» Gegenden des

doppelten Rittersporns , den man hin und wieder , be.

sonders aber an den Ekken des Gartens rflaszet ; an
dessen Kraut sitzen die Schmetterlinge Tag -vnd Nacht ,
und hängen sich öfters des Abends bcy Huadtttc .i
daran , und sind dabey so fühllos im Sangen , baß
sie weder hören noch sehen . Man kann sie hernach
abnchmcn und das Legen ihrer Evcr verhindern .

In Macklors Hofbuchhandlung sind folgende
rvolftfeile R .o^ ane zu bekommen .

Adolf , der Kühne , Rw 'graf von Dassel , Z Th . mit
Kopfe . i fl . 12 jfr.

Alf von Dülmen , oder Geschichte Kaiser Philipps und
seiner Tochter , 2 Th . mit Kupfer , i fl .

Dcr Alte Ucberall und Nirgend , eine Geistergeschichte
von K . H. Spieß , ites bis Htcs Jahrhundert , mit
Vignetten 1 fl . 24 fr .

Gottfried von Bouillion , oder bas eroberte Jcrusa «
lem, 2 Th . mit Kupfern . 1 fl. 15 kr.

Elisabeth , Erbin voa Tozgenburg , oder Geschichte der
Frauen Sargans in der Schweiz , 2 äh . mit Kupf .
1 fl. l2 kr.

Fürstin » die unglückliche aus Wien . 8 . 30 kr.
Gebhard , Truchftsi von Waldburg , Kurfürst von Kölln,

oder die Astrologischen Fürste« , 2 Th . mit Kupf .
r fl . ’

Der Geist Erichs von Sickingen , fein Hrrumwanken
und seine Erlösung . Eine Geschichte des raten Jahr «
Hunderts mit Big ». 30 fr .

Hatto , Bischof von Mainz , eine Legende aus dem
zehnten Ivhrhundert , z Tb . mit Kupfer . 1 fl.

Heinrich der Löwe , 2 Th - mit Kupfer 1 fl.
Jlbegerle Königin » von Norwegen von Kotzebue. 8.

. 36 kr.
Jungfrauen die zwölf schlafenden. Geistergeschichte von

Svieß . 2 Theile 8 > 1 fl . 36 kr.
Konrad und Siegfried von Feuchtwangen , Grosmei «

ster des deutschen Ordens , 2 Th . mit Kupf . i fl. 12 kr.
Konradin von Schwaben , oder Geschichte des Unglück«

lichen Enkels Kaiser Friedrich des zweiten, rte Aust.
2 Th . mit Kupfer 1 fl .

Kotzebue die jüngste Kinder meiner Laune . 3 Theil 8.
1 fl . ia kr .

- Leiden der Ortenbergischen Familie . 2 Th . 8.
1 fl.



Leopolbine, von Fr . Schulz , 2 Th . mir Vignette « .
48 kr .

Die Löwenritter , eine Geschichte des dreizehnten Jahr¬
hunderts » von K . H. Spieß,rTh . mit K . ist . zokr .

Ludwig der Springer , Graf von Thüringen , 2 Th .
mit Kupfer 1 fl . 12 kr.

Der Mäusefallen und Hecheikrämer, eine Geschichte
wunderbar und doch ganz natürlich , von K. H .
Spieß , mit Vignetten 24 kr .

Gc '
chlchte des Herrn von Morg .mthau. 2 Th . 8*

1 fl 12 kr .
Das Percrmännchcn , Geiflergeschichte, von Spies . 2 .

Thcilc 8 - 48 kr.
Klara du Plefle und Klairant , eine Familiengeschichte

französischer Emizrinen , von August Lafontäne , mit
Vmellen 1 fl .

Reißen und Abendtheuer des Ritter Benno von Elßen «
bürg . v . Spieß . 8 - 48 kr.

Rumen der Vorzeit . 2 Theiie. 8 - 54 kr.
Taßo befreites Jerusalem . 2 Th . 8 - 2 fl.
Hrrrmann von Unna , Geschichte a . d . Zeiten der

Vehmgerichte , 2 Th . 8 - 1 fl . 12 kr.
Veit Webers Holzschnitte, cnihäll die Bktfahrt des

Bruders Gramialdus , itcr Th . mit Kops . 45 kc.
Dett Webers , Sagen der Vorzeit , 2te verbesserte Aufl.

mit Kupf . 6 Theile 5 fl .
Volksmärchen der Deutschen von Musäus . 2 Theile 8.

48 kr.
Die heutige Welt , ein lebhaftes Gemälde der Sitten

und Lebensart zerschiedner Stände , 2 Thule mit
Vignetten 48 kr.

Gebohrne .

Larlsruhe . Den 21 . Sept . Christoph Friedrich ,
Vater : Christoph Heinrich Widmann , Burger und
Metzgermeister . Eod . Joh . Fried . , V . Lubw. K» ei«
ding , B . u. Fuhrmann . Eod . Georg Jakob , V .
Kart David , B . u. Schumachermeister . Den 2z .

Joh . Heinrich , V . Johannes Knecht , B . n. Maure »in Kl . Carlsruhe . Den 28 . Ernst , V . Ernst Räuber ,Pflasterermcister . Eod . Jakobine , V . Joh . Friedrich 1
Wehrer , Marstallde » i '-nter . Den 30 . Franz Friedlich
W -lhclm , V . Herr 0 . Joh . Anton Wilßer , Hofme .dikns. Den 3 . Oct . Auguste Marie , V . Herr Carl iWilhelm Holz , Fasanenmeistcr . Eod . ein Knädlein , ,
V . Christian Schnabel , B . « Seck «e rmeistrr .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 21 Sept . Herr Johann Heinrich

Kölle , B . n. HofDagncr , alt 46 I . 6 M . 14 T .
Den 25 . Johanne Elifabeih verwiltidle Heertn ged .
Flachfln , alt 43 I . 7 M . Den 26 . Karoline Fried »
rike , V Ballhefer Glaßner , Baufuhrknccht iv Gonsau ," lk y Tage . Den 30 . Johannes Fischer , alt 72 I . ,
3 M . 0 T . Den 31 . L>,dw . Christian Dominick , ,
V . Samuel Brannwarcy , B . u . M . tzgermcister, alt
8 M . ^ 5 T . Den 3 . Oct . rin Knädlein , SB. Cbri«
ftian Schnabel , B . u . Scckiermeistcr , alt £ Stunde .
Eod . Jungfer Friedrikc Füßtinn , Tochter Herrn Wil »
heim Ludwig FüßlinS , KnmmerrathS und Landfchrei.
bers dahier , alt 17 I . weniger 2 Tage .

Larlsruhe . In der hiesigen reformirte » Gemeind«
den itcn Oct . Christina , Ehefrau drS hiesigen Fürst !.
Slalldedienten , Andreas Dümpfel , alt Z8 Jahr « «.
Niger 12 W . u . 4 T .

Dienstnachrichten .
8erevlillmus haben dem Rath und Professor Herrn

Wucherer wegen feiner Verdienste um Dero Acadr«
misches Gymnasium de^ Charakter und Rang eine -
Fürstlichen HofralhS unterm I7ten Sept . d . I . zu er«
thktlen gnädigst geruhet . Auch haben Jyrv Hochsürstk .
Durchlaucht das weltliche Ephorat am Gymoasto , das
Ders Gtheimerath Brauer , bisher besorgt hat, Höchst«
bero Hof und Regierungsrath Freyherrn von Mar «
schall für die Zukunft anmkraul.

Mmttpreiße vom z . Oktober 1796.
tzruchrpreise. Lulw -r Seckenschagung . LarlSruye.

DaS Matter . s . kr. fl. kr. Pf . iLot . kr.
Alt Kor«. 8 — 8 — Deck, oderBrmmel 5 1
Sie» Korn. 8 — 8 —■ Weiß Brov . . . . | i6 3
Alte Kernen . 12 — 12 - dito . . . .
NeueKernen . 12 — 12 — Tchmarz vrod . . 3 IO 12
Wachen . 12 4° 12 42 Dito Brod . . . —
Da der. J. 5/ Otkviivwitch Brod

^ 1 Sleifchschauuna . rans - Durlach

Pf . Lot.
12

l
\ | Das Pfund. Tu

'

I 2 tz »Rindfleisch gureS . . « 11 13
_ j.Sch» alfieisch . . . . 9 “

3 16 I0 ^Hammelfleisch . . . . 10 II

__ iKatbfleis» . 10 IO
— — _ I .Hchivnneßeisch . . . . 13
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